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Teilt die Bundesregierung die Auffassung des 
Schlußkommuniques der Ministertagung des 
Verteidigungsplanungsausscbusses vom 28. 
Mai 1971 in Brüssel in Ziffer 4, 5 und im ersten 
Absatz der Ziffer 6 noch, oder besagen die Aus- 
führungen des Regierungssprechers von Wech- 
mar und des IPS-Sprechers von Ilsemann lt. 
„Welt" vom 22. Juni 1971, Seite 1, daß sie eine 
neue Lagebeurteilung vorgenommen hat? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
das 1970 in Brüssel beschlossene europäische 
Verstärkungsprogramm für die Aufrechterhal- 
tung der Verteidigungskraft der Allianz not- 
wendig ist? 

Sind die Bedingungen, die die NATO-Minister- 
konferenz von Reykjavik, Rom und Brüssel 
für eine Truppenreduzierung nannten, bei dem 
Vorschlag des Bundeskanzlers, die Truppen in 
Europa um 5 bis 10°/o zu reduzieren, berück- 
sichtigt? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
eine 10°/oige lineare Reduzierung der Truppen 
in Europa, ohne Kontrollmaßnahmen, nur sym- 
bolische Bedeutung hat und keine Probleme 
für die Aufrechterhaltung der Voraussetzun- 
gen für ein ausreichendes Abschreckungs- 
gleichgewicht in Europa aufwirft? 

Hat die Bundesregierung sich innerhalb des 
Kabinetts beraten und Beschluß gefaßt und sich 
mit anderen NATO-Staaten abgestimmt, ehe 
der Bundeskanzler in den USA seinen für die 
Sicherheit Europas äußerst bedeutsamen Vor- 
schlag für baldigen Beginn der Truppenreduk- 
tion vorgetragen hat? 


Bonn, den 23. Juni 1971 
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